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1 zur s<rift

D
ie\es Paket enthält Anpa½ungen für die Symbol¼rift „Wieynk-Fraktur-Vignetten“, di-
gitali\iert von Dieter Ste¬mann. Die S<rift wurde 1912 von der Bauer¼en Gießerei
na< Zei<nungen von Heinri< Wieynk herau\gegeben. Die S<rift, \owie viele weitere
S<riften, i¾ für ni<tprofe½ionelle Zwe>e ko¾enlos verfügbar auf den Seiten http://

www.steffmann.de/ und http://moorstation.org/typoasis/designers/steffmann/. Zur
Vereinfa<ung der In¾allation i¾ (mit freundli<er Genehmigung) die S<rift in die\em Ar<iv bereits
enthalten, \o daß \ie ni<t mehr getrennt geladen werden muß.

2 in¾allation

Es wird eine funktionierende In¾allation des PSNFSS-Paketes vorausge\e‡t. Die\es Paket muß
bei jeder LATEX-In¾allation vorhanden \ein.

Zur In¾allation die\es Pakets mü½en folgende S<ritte ausgeführt werden:

1. Das ZIP-Ar<iv enthält alle notwendigen Dateien an der korrekten Po\ition in einem virtuellen
texmf-Baum. Zur In¾allation rei<t es daher, das Ar<iv in einem lokalen texmf-Baum
zu entpa>en.
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Alternativ kann das Ar<iv au< an anderer Stelle entpa>t werden, und die darin enthaltenen
Dateien per Hand in den ent\pre<enden Ordner im texmf-Baum gelegt werden.

2. Bei man<en In¾allation muß na< einer Veränderung im texmf-Baum die Dateidatenbank
aktuali\iert werden. Hierzu \ei auf die jeder LATEX-In¾allation beiliegenden Informationen
verwie\en.

3. Die in dem Ar<iv enthaltene map-Datei „ftwv.map“ muß aktiviert werden. Hierzu \ei wie-
derum auf die Informationen der LATEX-In¾allatioin verwie\en.

Unter tetex 2.0 und neuer mü½en für die S<ritte 2 und 3 die folgenden zwei Befehle au\geführt
werden:

texhash

updmap --enable Map ftwv.map

3 benu‡ung der s<rift

Zu Benu‡ung der Symbole i¾ das Paket „twieyvig“ vorge\ehen. Für die Verwendung der in
der S<rift enthaltenen Symbole ¾ellt das Paket „twieyvig“ den Befehl \twieyvig{Nummer}
zur Verfügung, der das zu der Nummer gehörende Symbol \e‡t. Die verfügbaren Symbole \ind im
Anhang aufgeführt. Da die Zei<en \ehr komplex \ind, können \ie Probleme beim Dru>en bereiten.
Es \ollte daher auf jeden Fall vermieden werden, zuviele Symbole zu verwenden.

4 ver\ionsge¼i<te

ver\ion 1.1 – 30. märz 2006

Geänderte Nummerierung, Ab¾andskorrekturen

ver\ion 1.0 – 11. märz 2006

Er¾e Verö¬entli<ung
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0 A 1 B
2C3 D
4 E 5 F
6 G 7 H
8 I
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9 J
10 K

11 L 12 M
13 N
14 O
15 P 16 Q
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17 R 18 S
19 T 20 U
21 V 22 W
23 X 24 Y

25 Z
26 =
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